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X. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen in

einem Teilbereich der Ortslage Siems (SIE-01)

im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB i.V.m. der Aufstellung des

vorhabenbezogenen Bebauungsplans "PVFA Siems"

im OT Siems (SIE-01)

VORENTWURF                         10.10.2023

2 - fach,  Plot :nicht möglich

VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Hansestadt Gardelegen hat in seiner Sitzung am 03.07.2023 den

Aufstellungsbeschluss zur X.Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde

Hansestadt Gardelegen in einem Teilbereich der Ortslage Siems (SIE-01),  beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am ............... ortsüblich bekannt gemacht.

(§ 2 Abs. 1 BauGB).

 

Hansestadt Gardelegen, den ..........................

(Siegel) Bürgermeisterin

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

Die Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung  erfolgte gemäß BauGB

am ..................durch .................................  .

Mit Schreiben vom ............... wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

gemäß § 3 (1) i. V. m. § 4 (1) BauGB gemäß § 4a (2) BauGB zum Planverfahren unterrichtet

und zur Äußerung aufgefordert.

Die öffentliche Auslegung der Unterlagen erfolgte in der Zeit vom ................ bis ...............

während der Dienstzeiten

 

in den Räumen der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen.

Hansestadt Gardelegen, den ..........................

(Siegel) Bürgermeisterin

Planverfasser

Der Entwurf der X. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt

Gardelegen in einem Teilbereich der Ortslage Siems (SIE-01) wurde ausgearbeitet von:

Ingenieurbüro Bresch & Partner GbR, Leipziger Straße 54, 04451 Borsdorf

Borsdorf, den ..............................

Planverfasser

Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Hansestadt Gardelegen hat am ......................  mit Beschluss  ......................

den Entwurf der X. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt

Gardelegen in einem Teilbereich der Ortslage Siems (SIE-01) gemäß § 3 (2) BauGB mit der

zugehörigen Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB in

Verbindung mit § 4 (2) BauGB beschlossen.

Hansestadt Gardelegen, den ..........................

(Siegel) Bürgermeisterin

Auslegung und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Der Entwurf der X. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt

Gardelegen in einem Teilbereich der Ortslage Siems (SIE-01) (Stand: ...............)  bestehend

aus der Planzeichnungen (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B), sowie die

Begründung hierzu, hat in der Zeit vom ............... bis ............... während der Dienstzeiten

gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist

von Jedermann schriftlich oder zur Niederschrift gebracht werden können am ............... gemäß

Hauptsatzung in der Hansestadt Gardelegen ortsüblich bekannt gemacht worden.

Die Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit

Schreiben vom ............... von der öffentlichen Auslegung unterrichtet und gemäß

§ 4(2) BauGB in Verbindung mit § 4a (2) BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme

aufgefordert worden.

Hansestadt Gardelegen, den ..........................

(Siegel) Bürgermeisterin

Abwägung

Der Stadtrat der  Hansestadt Gardelegen hat die vorgebrachten Anregungen gemäß § 3 (2)

BauGB der Bürger sowie die Stellungnahmen der Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange am ...............  geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Hansestadt Gardelegen, den ..........................

             (Siegel) Bürgermeisterin

Feststellungsbeschluss

Die 
X.Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen in

einem Teilbereich der Ortslage Siems (SIE-01), bestehend aus Planzeichnungen (Teil A) und

den textlichen Festsetzungen (Teil B) wurde am ............... vom Stadtrat der Einheitsgemeinde

Hansestadt Gardelegen nach Anhörung der Gemeinden abschließend beschlossen. Die

Begründung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen wurde

mit Beschluss  der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen

vom ............... gebilligt.

Hansestadt Gardelegen, den ..........................

          (Siegel)        Bürgermeisterin

Rechtsgrundlagen

(BauGB) Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert am 12. Juli 2023 (BGBl. Nr.184)

(BauNVO) Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017

(BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert am 3.Juli 2023  (BGBl. Nr. 176)

(PlanzV) Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts,

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert

am 31. Mai 2021 (BGBl. I S. 1802)

(BauO LSA) Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt vom 10.September 2013 (GVBl. S. 440)

zuletzt geändert am 21. März 2023 (GVBl. S. 178)

Siems

Genehmigung  mit Auflagen / Maßgaben

Die Genehmigung gem. § X Abs.3 BauGB i.V. m. § 10  Abs. 2 BauGB der X. Änderung des

Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen bestehend aus

Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Begründung mit

Anlagen wurde mit Verfügung vom...... .... .....Aktenzeichen:...............................erteilt.

Salzwedel , den

 (Siegel)                     Altmarkkreis Salzwedel

Ausfertigungsvermerk

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser X. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen mit den hierzu ergangenen Beschlüssen

übereinstimmt und dass die  für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften

eingehalten worden sind.

Hansestadt Gardelegen, den ......................................

(Siegel) Die Bürgermeisterin

Inkrafttreten

Die Bekanntmachung der X. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde

Hansestadt Gardelegen, sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer von Jedermann eingesehen

werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am …… ………gemäß  §   .....

Hauptsatzung in der Hansestadt Gardelegen gemäß § 10 (3) BauGB ortsüblich bekannt gemacht

worden.

In der Bekanntmachung ist ein Hinweis auf § 214 BauGB i. V. m. § 215 BauGB erfolgt.

Die X. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen  in

der Fassung vom .................. bestehend aus Planzeichnung  sowie der Begründung mit Anlagen

und dem Umweltbericht mit Anlagen  und der zusammenfassenden Erklärung ist

vom............................an wirksam.

Hansestadt Gardelegen, den ......................................

(Siegel) Die Bürgermeisterin

Mängel bei der Aufstellung

Die X. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen

wurdegemäß  § 6 Abs. 6  BauGB in der Fassung vom................. bestehend aus der

Planzeichnung sowie  der Begründung einschließlich des Umweltberichtes mit Anlagen und der

zusammenfassenden Erklärung am  .................. im Amtsblatt -Nr.................................der

Hansestadt Gardelegen bekannt gemacht.

In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen worden, dass etwaige  Verletzung  der in § 214

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 , Abs. 2, 2a und Abs. 3 BauGB unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb

von einem Jahr  seit dieser Bekanntmachung des X. Änderung des Flächennutzungsplanes ,

schriftlich gegenüber der Hansestadt Gardelegen geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der

die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Hansestadt Gardelegen, den ..........................................

(Siegel) Die Bürgermeisterin
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